
Erscheint
Montag , Mittwoch,

Freitag und Samstag.

Aktis vierteljährl . :
in Neuenbürg 1.35.
Durch die Post bezogen:
im Mrts » und Nachbar¬
orts -Verkehr ^ 1.30.
im sonstigen inländ.
Verkehr ^ 1.40 ; hiezu

je 20 »s Bestellgeld.
Abonnements nehmen alle
ssostanstalten und ssostboten

jederzeit entgegen.

Der « nztälsr.
SlNZLigsr kür Sas Lnztal unS Umgebung.

Amtsblatt kür Sen Oberamtsbezirk Neuenbürg.

Knzekgeupreis:
die S gespaltene Zeile
oder deren Raum 12
bei Auskunftserteilung
durch die Erped. 15

Reklamen
die 3gesp. Zeile 25

Bei öfterer Insertion
entsprech. Rabatt.

Fernsprecher Nr . 4.
Celegramm-Adreffe:

„Enztäler , Neuenbürg".

107. Neuenbürg, Samstag den6. Juli 1912. 70. Jahrgang.
RunSichau.

Am 4. und 5. Juli haben also Kaiser Wil¬
helm und Zar Nikolaus ihre jüngste Begeg¬
nung miteinander gehabt, in dem kleinen Ostsee-
Küstenstädtchen Baltischport . Den äußeren Anlaß
dieser abermaligen Zusammenkunft der zwei mäch¬
tigsten Herrscher Europas bildete die Forderung einer
internationalen höfischen Etikette, denn der deutsche
Kaiser hat jetzt in Baltischport den Besuch erwidert,
welchen ihm der russische Kaiser in Potsdam vor
zwei Jahren abstatteie. Daß indessen die soeben in
den Finnischen Schären stattgefundene Kaiserzusam¬
menkunft keineswegs nur einen konventionellen Akt
darstellt, sondern ihre entschieden darüber hinaus¬
gehende politische Bedeutung besitzt, dies bezeugt
schon der Umstand, daß dem Zusammentreffen der
beiden Monarchen deutscherseits der Reichskanzler
v. Bethmann Hollweg, russischerseits der Minister¬
präsident Kokowzew, der Minister des Aeußeren
Sassanow und der Marineminister Grigorowitsch,
sowie die beiderseitigen Botschafter beiwohnten. Was
zwischen den beiden Kaisern und den sie begleitenden
Staatsmännern und Diplomaten verhandelt worden
ist, dies entzieht sich natürlich noch der Kenntnis der
Oeffentlichkeit, indessen wird man wohl in der An¬
nahme nicht irren, daß hierbei namentlich die aktuellen
Vorgänge in der europäischen Politik, in erster Linie
der italienisch- türkische Krieg, eine Rolle gespielt
haben. Irgendwelche Veränderung in der bestehenden
europäischen Konstellation sind von der Entrevue
von Baltischport schwerlich zu erwarten, dafür wird
jedoch das' Ereignis zweifellos das seinige dazu bei¬
tragen, die gegenwärtigen normalen Beziehungen
zwischen Deutschland und Rußland zu befestigen und
zu vertiefen, und dies wäre immerhin ein nicht zu
unterschätzender Gewinn für die Wahrung des euro¬
päischen Friedens. Wenn nicht alle Zeichen trügen,
sind auf den Schären die einst in Potsdam geknüpften
Fäden weitergesponnen und die Entwickelungslinien,
die dort seinerzeit festgelegt worden sind, fortgesetzt
werden. Daß die politische Bedeutung dieser Zu¬
sammenkunft auch im Auslande empfunden wird,
bezeugt das Treiben der deutschfeindlichen Presse
Frankreichs und Englands, die noch im letzten Augen¬
blicke krampfhafte Versuche gemacht hat, störende
Momente in sie hineinzutragen und ihren Erfolg zu
vereiteln. Zweifelsohne sind derartige Versuche aber
fruchtlos geblieben.

Im allgemeinen greift die Sommerstille jetzt
mehr und mehr ins politische Leben über. Die
einzige Sensation bildet die soeben stattgefundene
Zweikaiserzusammenkunft in den finnischen
Schären , die von der öffentlichen Meinung Deutsch¬
lands mit umsomehr Recht reserviert ausgenommen
wurde, als die französische Presse sich in allerlei
Kombinationenund Verzwickungen, die die ganze
Ratlosigkeit verraten, nicht genug tun konnte, und
die russische Presse, zu deren alltäglicher Kost eine
kleine Deutschenfresserei gehört, wobei die offiziöse
„Nowoje Wremje" stets vorangeht, macht wohl oder
übel gute Miene zum bösen Spiel, weil die Höf¬
lichkeit gegen den eigenen Herrscher im jetzigen Augen¬
blick Zurückhaltung heischt. Das Versäumte wird
auf dieser Seite aber wohl bald nachgeholt werden,
zumal eine Audienz des französischen Ministers des
Aeußern beim Zaren für die nächste Zeit bevorsteht.
Was die auch in der deutschen Presse zutage ge¬
tretene Kombination, als ob bei der Kaiserzusammen¬
kunft die Grundlagen für Friedensverhandlungen
zwischen Italien und der Türkei geschaffen worden
wären oder auch nur hätten geschaffen werden können,
anbelangt, so fehlt bei nüchterner Betrachtung jede
positive Grundlage dafür. Daß die beiden Herrscher
sich über die Frage ausgesprochen und auch die in
ihrer Begleitung befindlichen Staatsmänner zugezogen
haben, ist selbstverständlich, aber wenn auch etwa
Wege angedeutet wurden, die Möglichkeit, sie zu

gehen, ist insolange ausgeschlossen, als sie nicht da¬
hin führen, wo die beiden Hauptfaktoren, Italien
und die Türkei , sich wirklich begegnen können.
Und dies ist. um bei der Frage zu bleiben, vorerst
einfach noch ausgeschlossen.

Baltischport , 5. Juli . Bei der gestrigen
Festtafel auf der Jacht „Standart" tranken die
Monarchen einander mit herzlichen Worten des
Willkomms zu. Heute morgen empfing der deutsche
Kaiser den Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch in
seiner Eigenschaft als Befehlshaber des Petersburger
Miliärdistrikts. Gegen 10 Uhr holte der Kaiser von
Rußland den deutschen Kaiser von der „Hohen-
zollern" ab. Der Paradetag war vom herrlichsten
Wetter begünstigt. Das Städtchen prangte im reich¬
sten Flaggenschmuck und bot mit der lebhaft ge¬
kräuselten, tiefblauen See ein reizendes Bild.
1500 weißgekleidete Kinder bildeten am Hafen
Spalier, wo die Landungsstelle für die Monarchen
mit Teppichen, weißen und roten Blumen und
Palmen entzückend war. Um 10 Uhr vormittags
landete die Dampfpinasse. Kaiser Wilhelm in der
Uniform des Regiments Wiborg und dem Andreas¬
orden und Kaiser Nikolaus in russischer Uniform
mit dem Schwarzen Adlerorden schritten unter den
Klängen der deutschen Hymne die Ehrenwache ab
und nahmen einen Vorbeimarsch entgegen. Sodann
begaben sie sich zu Fuß nach dem Paradefeld. Nach
dem Abschreiten der Fronten erfolgte die Besich¬
tigung des Regiments Wiborg; vorgeführt wurde
das Exerzieren einer Kompagnie und eines Bataillons
sowie ein zweimaliger Vorbeimarsch des Regiments.
Kaiser Wilhelm dankte den russischen Truppen in
russischer Sprache. Daraus brachte Kaiser Nikolaus
ein Hurra auf Kaiser Wilhelm aus, dann Kaiser
Wilhelm ein Hurra auf Kaiser Nikolaus. Dieser
dankte den Truppen. Kaiser Wilhelm besichtigte die
Fahne und sprach mit den Georgsrittern. Auf dem
Rückweg besichtigten sie die Festungswälle. Gegen
10.30 Uhr begaben sich Kaiser Wilhelm, Kaiser
Nikolaus, der Reichskanzler, Prinz Adalbert und die
Umgebung auf den „Standart", wo Frühstückstafel
stattfand. — Der deutsche Kaiser hat dem rus¬
sischen Ministerpräsidenten Kokowzowden Schwarzen
Adlerorden und dem russischen Minister des Aeußern
Ssassanow den Verdienstorden der preußischen
Krone verliehen.

Valtisch Port , 5. Juli . Kaiser Nikolaus
hat zahlreiche Auszeichnungen verliehen, u. a. dem
Reichskanzlerv. Bethmann Hollweg und dem
Oberhof- und Hausmarschall Grafen zu Eulenburg
seine Büste, dem Generaladjudantenv. Plessen
den St . Andreasorden und dem deutschen Botschafter
Grafen Pourtales die Brillanten zum Alexander
Newskiorden.

Kiel , 5. Juli . Auf Grund von Erkundigungen
ward den „Kieler Neuesten Nachr." mitgeteilt, daß
alle Gerüchte über eine Verlobung des Prinzen
Adalbert von Preußen mit der Großfürstin
Olga , der ältesten Tochter des Kaisers Nikolaus
von Rußland, unrichtig seien.

Das „Giornaled' Jtalia ", ein italienisches Re¬
gierungsorgan, bringt eine sehr gehässige Aus¬
lassung gegen den Feldmarschall Frhr. v. d. Goltz,
dem das genannte Blatt türkenfreundliche Propa¬
ganda vorwirft und mit Schmähungen überhäuft.
Das Blatt kommt zu dem Schluffe, daß die deutsche
Regierung ihre Neutralitätspflichten gröblich verletze,
wenn sie das türkenfreundliche Gebühren des Feld¬
marschallv. d. Goltz noch länger dulde. Es hofft,
daß die italienische Regierung in dieser Angelegen¬
heit ernste Vorstellungen in Berlin erheben werde.

Konstantinopel , 5. Juli . Eine Lokal¬
korrespondenz meldet aus Uesküb: Gestern abend
kam es zu einem Kamps zwischen Truppen und
albanischen Meuterern . Es gelang den Truppen,
die feindlichen Stellungen zu nehmen und den Re¬
bellen eine vollständige Niederlage beizubringen.

In Mitrowitza und Wutschiter wird gegen Jssa
Boljetinaz seit gestern früh schwer gekämpft. Ueber
1000 Kanonenschüsse wurden abgegeben. Das Er¬
gebnis ist noch unbekannt. tzZ

In Cairo ist eine geheime Verschwörung
gegen den Khedive Abbas Pascha und Lord Kitchener
entdeckt worden. Es sind bereits etwa 15 in die
Verschwörung verwickelte Personen verhaftet worden,
es wurden bei ihnen wichtige Dokumente beschlag¬
nahmt.

Die Tagung des demokratischen National¬
konvents zu Baltimore hat endlich zur Nomi¬
nierung des Gouverneurs Wilson , der dem fort¬
schrittlichen Flügel der Demokraten angehört, als
demokratischen Präsidentschafts -Kandidaten
geführt. Nach weiteren Nachrichten hierüber erfolgte
die Nominierung nicht nur mit einer Zweidrittel-
Mehrheit, sondern einstimmig, da zuletzt die Dele¬
gierten, welche bislang für seinen Hauptkonkurrenten
Clark gestimmt hatten, zu Wilson überschwenkten,
womit also die Einigkeit in der demokratischen Partei
der Union äußerlich bis auf weiteres wiederhergestellt
ist. Die Chancen Wilsons bei der im November
bevorstehenden Wahl des neuen Unionspräsidenten
haben inzwischen dadurch bereits eine wesentliche
Steigerung erfahren, daß der Führer der neuen
Roosevelt-Partei, Gouverneur Osborne, erklärte, die
Rooseveltianer könnten getrost für Wilson stimmen.

New -Uork , 5. Juli . Der Brooklyner Ge¬
sangverein trat gestern zur Feier seines 50jährigen
Bestehens auf dem Dampfer des Norddeutschen Lloyd
„König Albert" eine Reise nach Deutschland an,
die ihn durch alle Teile Deutschlands führen wird.

Philadelphia , 5. Bei dem großen Sänger-
fest des nordwestlichen Sängerbundes, das unter
Teilnahme von Tausenden von Mitgliedern deutscher
Gesangvereine hier gefeiert wurde, trug im Wett¬
singen um den vom deutschen Kaiser gestifteten
Sängerpreis der junge Männerchor von Phila¬
delphia den Sieg davon. Er hatte ihn bereits vor
zwei Jahren erworben. Der Preis geht nun dauernd
in seinen Besitz über. An dem Festzug durch die
Stadt nahmen etwa 20000 Sänger teil.

London,  5 . Juli . Aus Corning  im Staate
Neuyork wird von einer furchtbaren Eisenbahnkata¬
strophe berichtet: Ein Expreßzug  der Delaware-
und Lackawanna-Eisenbahn fuhr mit voller Ge¬
schwindigkeit auf einen stillstehenden, von Neuyork
nach Buffalo bestimmten Personenzug.  Beide
Züge waren dicht mit Ausflüglern  besetzt und
wurden von je zwei Lokomotiven gezogen. Die
Wirkung war entsetzlich. Die beiden letzten Wagen
des stillstehenden Personenzuges und die Wagen des
Expreßzuges wurden den Damm hinuntergeschleudert.
Unter den Trümmern lagen zahlreiche Tote und
Verwundete. Bisher sind34 Leichen  hervorgezogen
worden, darunter solche von Säuglingen und anderen
Kindern. Ein Mann, der etwas aufhob, das er
für ein Stück Tuch hielt, fand die Leiche eines Babys
darunter. Bei Abgang des Berichtes waren noch
zahlreiche Personen sterbend unter den Trümmern
festgeklemmt. Bei der Rettungsarbeit hatte man
bereits 50 Schwerverwundete,  darunter viele
mit tätlichen Verletzungen, geborgen. Die Zahl der
Toten dürfte sich auf mindestens  40 belaufen.

New -Uork,  5 . Juli . Das gestrige Eisen¬
bahnunglück bei Corning  ist das schlimmste seit
Jahren. Die Lokomotive des Schnellzuges fegte
drei Wagen in einen zusammen; dort waren natür¬
lich die Verwüstungen und das Unglück am größten.
Aus den Trümmern wurden 41 Tote  und 60 Ver¬
letzte herausgezogen. Viele Verletzte waren derart
zugerichtet, daß sie von den Rettern den sofortigen
Tod erbaten.

Nach einer Meldung aus Toulon  hat die zur
Untersuchung der Katastrophe des Panzerkreuzers
„Jules Michelet" eingesetzte Kommission die Ver¬
mutung ausgesprochen, daß an dem Unglück außer



dem Pulver L vielleicht auch eine mangelhafte Reinigung
der Geschütze schuld gewesen sei.

Bordeaux , 5 . Juli. Die  Dockarbeiter haben
zur Unterstützung des Ausstandes der eingeschriebenen
Seeleute den Gesamtausstand  beschlossen . Als
einige Dockarbeiter den Versuch machten , über die
Absperrung um einen Frachtdampfer vorzudringen,
kam es zu einem Streit mit den Polizeibeamten.
Mehrere der letzteren wurden leicht verletzt . Vier
Personen wurden verhaftet.

Zu der Spionageaffäre  des in Berlin ver¬
hafteten russischen Hauptmanns Kostewitsch  ver¬
lautet vorläufig noch nichts weiter . Dafür ist schon
wieder ein russischer Spion  auf deutschem Boden
verhaftet  worden , in Breslau ; es soll sich um
einen Agenten der Spionage -Abteilung des russischen
Generalstabs handeln . Die aufgetauchte Annahme,
diese neue Verhaftung hänge vielleicht mit dem Fall
Kostewitsch zusammen , soll unbegründet sein.

Berlin,  4 . Juli . Das Stahlwerk Becker,
Aktien -Gesellschaft , Willich Krefeld , bot dem Kriegs¬
ministerium 25000 Mark  zur Herstellung eines
Luftfahrzeuges  an . dessen Gondel durch Bcckersche
Panzerplatten geschützt den Namen „Stahlbecker"
tragen soll.

Freiburg  i . Br,  3 Juli . Das Schwur¬
gericht  verurteilte die ledige , 25 jährige Kellnerin
Anna Ortholf  von Hirsau (O/A . Calw ) wegen
Kindstölung zu 3 Jahren Gefängnis.  Die Tat
geschah im Oktober 1910 ; das beseitigte Kind wurde
nach fast 1? / , Jahren , zur Mumie ausgetrocknet , in
einem Ofen gefunden.

Mannheim,  5 . Juli . In dem Juwelier¬
geschäft von Cesar Fesenmeyer (Breite Straße ) wurde
in der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag ein
schwerer Einbruch verübt . Die Diebe gingen sehr
ungeschickt  zu Werk . Sie zerbrachen eine Fenster¬
scheibe, wovon der Inhaber erwachte . Vom Hof¬
fenster aus konnte er seinen „Besuch " bei der Arbeit
beobachten . Er verständigte telephonisch die Polizei
und verhielt sich dann ruhig , um die Diebe nicht zu
verscheuchen. Es erschien alsbald ein starkes Auf¬
gebot von Schutzleuten , und es gelang , zwei der
Einbrecher  zu fassen . Ein dritter erreichte ein in
der Nähe bereitstehendes Automobil und entkam nach
Ludwigshafen , wo es ihm auch gelang , trotz Ver¬
ständigung der Ludwigshafener Polizei , mit einem
Schnellzug in der Richtung nach Frankfurt zu ent¬
kommen . Er dürfte für etwa 3000 goldene
Uhren bei sich haben . Wie sich ergab , find die drei
Einbrecher hier wonhafte Italiener . Auf dem Boden
des Ladens waren Schmucksachen im Wert von etwa
20 000 zum Mitnehmen bereitgelegt . Den beiden
Verhafteten wurde eine reiche Beute abgenommen.

Württemberg.
Stuttgart,  4 . Juli . Auf Anordnung des

Königs hat das auf dem alten Theaterplatz für Kunst¬
ausstellungen , Konzerte , Kongresse und dergleichen
nach den Plänen von Prof . Dr . Theodor Fischer er¬
stellte Gebäude die Bezeichnung „Kunstgebäude"
zu führen . Es ist gut , daß das Haus hiermit einen
offiziellen Namen erhält . Der Volksmund hatte sich
bereits daran gewöhnt , es ziemlich despektierlich als
Kunstslall zu bezeichnen.

U .-L . Stuttgart,  5 . Juli . Anläßlich des am
8 . ds . Mts . stattfindenden 74 . Geburtstags des
Grafen Zeppelin  wird erstmals die 2000 Mit¬
glieder zählende Ortsgruppe Stuttgart des Jung¬
deutschland -Bundes am Vorabend eine gemeinsame
Feier mit Lampions und Kerzen am Bismarckturm
veranstalten.

Stuttgart,  4 . Juli . Mit einem auf 600 000
voranschlagten Kostenaufwand beabsichtigt die Stadt¬
gemeinde am Wagenburgplatz ein neues 36 Klassen
fassendes Schulgebäude  zu errichten , für das die
Entwürfe auf dem Wege eines Wettbewerbs erlangt
werden sollen . Die neue Schule soll im Frühjahr 1914
bereits in Benützung genommen werden.

H .-L . Aalen,  5 . Juli . Der Württ . Gustav-
Adolf - Verein  hält am nächsten Montag und
Dienstag seine Jahresversammlung in Aalen  unter
dem Vorsitz von Hofprediger Dr . Hoffmann in
Stuttgart ab . In der öffentlichen Hauptversammlung
am Montag findet die Verteilung der großen Liebes¬
gabe an 3 bedürftige Kirchengemeinden statt.

Stuttgarts  5 . Juli . Die Schwäbische Landes¬
ausstellung für Reise - und Fremdenverkehr
wird am 9. Juli geschlossen werden ; aus diesem
Anlaß wird am darauffolgenden Tage von der
Ausstellungsleitung ein Festessen im Hotel Royal
veranstaltet.

Cannstatt,  5 . Juli . Die beiden Oberleutnants
Hantelmann und Palmer , die gestern mit ihrer

„Rumpler -Taube " von Straßburg i . E . hierher ge¬
flogen und heute früh durch den Nebel an der Fort¬
setzung ihres Fluges verhindert waren , sind heute
abend um ' /-7 Uhr auf dem Wasen wieder auf-
gestiegen , obgleich ein ziemlich heftiger Ostwind wehte.
Sie nahmen die Richtung das Neckartal hinauf über
die Alb und passierten um ^/i8 Uhr Gosbach mit
der Richtung auf Ulm . Ihren Plan , nach Ulm zu
fliegen und auf der Friedrichsau zu landen , konnten
die Flieger jedoch nicht ausführen , da sie infolge
Motordefekts gezwungen waren , eine Notlandung
vorzunehmen . Die Landung erfolgte ohne Unfall
3 Kilometer südlich von Türkheim . OA . Geislingen.

KirchheimU . T . ,5.  Juli . Forstmeister Weg -
mann,  dem die Konservativen und der Bauernbund
das Mandat für die Landtagswahl angelragen hatten,
hat es abzelehnt . Dagegen wird der Abgeordnete
Beurlen  von der Volkspartei höchstwahrscheinlich
wieder als Kandidat auftreten.

Tübingen,  4 . Juli . Das Schöffengericht ver¬
urteilte den Fuhrknecht Heimerdinger zu sechs Mo¬
naten Gefängnis , weil er in der Hechingerstraße
seine Pferde mißhandelt , eine dagegen protestierende
Dame bedroht und einen ihr beispringenden Stu¬
denten mit dem Peitschenstiel schwer mißhandelt hatte.

Sulz  a . N,  4 . Juli . Am 1. August geht das
hiesige Elektrizitätswerk in den Betrieb der Stadt
über . Als Betriebsleiter wurde vom Gemeinderat
der Montage Inspektor Fritz Reinhardt  in Tübingen
(geb . in Heilbronn ) ausgestellt . Um die Stelle lagen
über 100 Bewerbungen vor.

Mühlacker.  5 . Juli . Heute nacht wurde bei
Zimmermeister Common  hier eingebrochen.  Die
Diebe erbrachen die Kommode und nahmen das
Geld darin an sich. Sie stahlen auch einem Logis-
Herrn zwei Anzüge im Wert von 70 Mk . Die
Täter sind unerkannt entkommen . Das ist jetzt
binnen kurzem das drittemal , daß hier eingebrochen
wurde.

kkus StaSt » Bezirk unS Umgebung.

Wildbad,  1 . Juli . Am Samstag hielt der
Verein für vaterländische Naturkunde
Württembergs  hier seine 67 . Hauptversamm¬
lung . Um */-11 Uhr vormittags eröffnete der Vor¬
sitzende, Professor Dr . E . Fr aas,  die im Kursaal
stattgefundene Sitzung , zu der sich außer zahlreichen
Mitgliedern auch eine größere Anzahl geladener
Gäste und in Wildbad zur Kur weilender Natur¬
freunde eingefunden hatte . Er gedachte in seiner
Begrüßungsrede des vor 100 Jahren geborenen Di¬
rektors Ferdinand v . Krauß  als des Gründers der
Gesellschaft , sowie des in den letzten Tagen gefeierten
80 . Geburtstags des noch in bewundernswerter
Rüstigkeit lebenden Ehrenmitglieds Professor Dr.
Gustav Jäger.  Nach weiteren Begrüßungen durch
Stadtschultheiß Bätzner  im Namen der Stadtver¬
waltung und Geh . Hofrat Dr . v. Weizsäcker  im
Namen der Kgl . Badverwaltung , für die der Vor¬
sitzende dankte , erstattete der 2. Vorsitzende , Professor
Dr . v . Kirchner.  Bericht über die Tätigkeit des
Vereins im verflossenen Jahr . In dem nunmehr
beginnenden wissenschaftlichen Teil der Tagung sprach
zunächst der Kgl . Badearzt Geh . Hofrat Dr . Weiz¬
säcker  über die Wildbader Thermalquellen.
Nach einem kurzen Rückblick auf die Geschichte des
Wildbads kam Redner auf die Eigenart desselben
und die an den Thermalquellen gemachten Beob¬
achtungen zu sprechen, besonders auf die im Mai im
chem. Institut der Technischen Hochschule in Karls¬
ruhe unter Leitung des Geh . Rats Dr . Engler aus¬
geführten Untersuchungen über die Gasausströmung
an den Quellen und vor allem die Radioaktivität
des Thermalwassers . Hierbei ergab sich das ebenso
günstige wie überraschende Resultat , daß die Radio¬
aktivität des Thermalwassers gegenüber den früher
gefundenen Werten eine riesige Steigerung aufwies.
Redner verbreitete sich weiter über den Einfluß , wel¬
chen man der Radioaktivität der Wildbäder auf ihre
Heilwirkung zuschreiben dürfte , und wies dies an der
Hand der Vergleichung mit den Ergebnissen der
experimentellen Radiumforschung nach. Insbesondere
konnte der Nachweis geliefert werden , daß die Wild¬
bäder von Natur genau alle die Anforderungen er¬
füllen , welche für die möglichste Ausnützung der
Radioaktivität einer Heilquelle gestellt werden müssen
und daß im Wildbad auf den Menschen einwirken:
1. Das warme Bad , 2 . die Inhalation der aus
dem Badewasser ausströmenden und auf der Ober¬
fläche sich lagernden Emanation . — An zweiter Stelle
sprach Landesgeologe Dr . K . Regelmann  über den
den geologischen Aufbau  des Schwarzwalds bei
Wildbad und seine Beziehungen zu den dor¬
tigen Thermen.  Redner , der als Landesgeologe

mit der Aufnahme des Blattes Wildbad betraut ist,
besprach in eingehender Weise an der Hand von
Karten und graphischen Darstellungen die Resultate
seiner Aufnahmen , soweit sie für das Wildbader
Gebiet in Frage kommen . Es zeigte sich, daß die
einstige Oberfläche des Grundgebirges , auf welches
sich die Decke von Buntsandstein ablagerte , eine steile
Neigung gegen Osten aufweist und daß die Durch¬
klüftung des Gebirges , die den Qaellenzügen die
Wege weist , ein regelmäßiges tektonisches System
erkennen läßt . — Als dritter Redner sprach Pro¬
fessor Eichler  über die Flora des Schwarzwaldes
mit besonderer Berücksichtigung der Umgebung von
Wildbad . Vortragender wies hin auf die klimati¬
schen und Bodenverhältnisse des Gebiets , sowie auf
den Unterschied zwischen der Bewaldung des südlichen
und der des nördlichen Schwarzwaldes , die in elfterem
bis hoch hinauf auf Nadel - und Laubhölzern (Buchen ),
in letzterem z. Zt . fast ganz aus Nadelhölzern besteht,
denen in früheren Zeiten aber wohl auch mehr Laub»
Waldungen (Eichen ) zugesellt waren . Besonders starke
Bestallungen mit Nadelwald (Weißtannen . Fichten,
Forchen ) zeigt das Oberamt Neuenbürg , wo auf der
Markung Wildbad , der dritten größten des Landes,
und den angrenzenden Gebieten das Bewaldungs¬
maximum von rund 92 °/o der Bodenseefläche erreicht
wird . Redner schilderte nun die Flora des schattigen
feuchten Waldgrundes , die vorwiegend aus Moosen
und Farnen besteht , zu denen noch Pilse , Flechten
und Bärlappgewächse , aber nur wenige Blütenpflanzen
sich gesellen , und zeigt, wie mit dem Lichtwerden
des Waldes die zunächst noch arme Phanerogamen-
flora zunimmt . In ihr spielen die Zwerggesträuche
der Heids , der Heidelbeeren und ihrer Verwandten
eine Hauptrolle ; von den weiteren in ihrer Gesell¬
schaft vorkommenden Pflanzen werden die pflanzen¬
geographisch wichtigeren , darunter mehrere charakter¬
istische Schwarzwaldpflanzen wie Besenginster , Stech¬
palme , roter Fingerhut besonders hervorgehoben.
Weiter wurden die auf den Höherücken liegenden
Hochmoore , ihre Entstehung , die in ihnen herrschen¬
den Lebensbedingungen und die den letzteren ange¬
paßten Pflanzen , darunter die Legforchen , Moos¬
beeren , Sonnentau u . a . besprochen . Der Vortrag
wurde durch Karlen und Vegetationsbilder erläutert,
denen sich verschiedene Originalaufnahmen des Hrn.
Hofphotographen Karl Blumenthal in Wildbad an¬
schlossen. — Nach einer kurzen Frühstückspause er¬
zählte Dr . Josenhans (Wildbad ) einiges über seine
im vorigen Jahr ausgeführte Reise nach Java , ins¬
besondere über die Fahrt von Batavia ins Innere
des Landes nach Sukabumi und ins Kedanggebirge
im Preangerland , wobei er in launiger Weise aller¬
hand Erlebnisse und Beobachtungen an der Bevöl¬
kerung wie an der Tier - und Pflanzenwelt des Ur¬
waldes zum Besten gab . — Nunmehr sprach Dr.
H . E . Ziegler - Stuttgart  über Instinkt und Ver¬
stand bei Tieren , ein Thema , das schon seit mehr
als 2000 Jahren von Philosophen und Naturforschern
mit einander sehr widersprechenden Ergebnissen be¬
handelt wird , in neuester Zeit aber , namentlich seit
dem Erscheinen des Krall ' fchen Buches über „Den¬
kende Tiere " wieder sehr lebhaft erörtert wird.
Aristoteles und die Stoiker sprechen dem Tier wohl
Instinkte , aber keine Vernunft zu , was in die
Kirchenlehre überging und weisteste Verbreitung fand.
Die Epikuräer wie auch Plutarch faßten die Tier¬
seele als etwas Aehnliches , nur Tieferstehendes als
die menschliche Seele auf . Die neuere Naturwissen¬
schaft erkennt den Tieren , namentlich den höheren,
neben instinktiven , vererblichen und daher vom In¬
dividuum nicht erst zu erlernenden Trieben und
Fähigkeiten auch einen graduell verschiedenen Verstand
zu und leitet die menschliche Seele stammesgeschicht¬
lich von der Tierseele ab . Bei den Säugetieren
insbesondere ist das Großhirn das Organ des Ver¬
standes und seiner besonders in der Furchung zum
Ausdruck kommenden Ausbildung entspricht die geistige
Höhe des Tieres . Namentlich die Huftiere haben
ein in dieser Richtung hochentwickeltes Gehirn und
unter ihnen zeichnet sich das Pferd durch besondere
Furchung aus . Schon hieraus läßt sich schließen,
daß die Intelligenz eines Pferdes höher steht als
beispielsweise die eines Hundes . Man darf daher
die bekannten Elberfelder Versuche nicht kurzweg ab¬
lehnen , sondern muß die neuen Entdeckungen aner¬
kennen und sich in den Gedanken hineinfinden , daß
der Verstand des Pferdes viel mehr zu leisten ver¬
mag als man bisher angenommen hat . — Zum
Schluß legte Professor Dr . Klunzinger  der Ver¬
sammlung einige lebende blaue Teichfrösche (Rang,
eseuleuta ) aus Rohr bei Vaihingen vor , deren auf¬
fallende Färbung nach Redner als eine Interferenz-
erscheinung aufzufassen ist und vielleicht auf trockene
Lebensweise der Tiere zurückgeführt werden kann.



Daraus, daß die Frösche nur trockenes Futter nehmen
und anscheinend im Wasser selbst nichts fressen, glaubt
der Redner schließen zu dürfen, daß die vielgehörte
Behauptung, die Frösche seien der jungen Fischbrut
gefährlich, hinfällig sei. Um 2'/, Uhr schloß der
Vorsitzende die Versammlung mit Worten des Dankes
an alle, die sich an ihrem Gelingen beteiligt hatten,
besonders an Hr. Stadtschultheiß Baetzner.  —
Nach einem fröhlichen, gemeinschaftlichen Mittagessen
im Kursaal fuhr man gegen5 Uhr mit der Berg¬
bahn auf den Sommerberg, wo man sich des schönen
Blicks in das Enztal und der bequemen Spazierwege
durch den Wald erfreute, bis man sich abends im
alten Konversationssaal wieder vereinigte, um bei
einem von der Kgl. Badverwaltung liebenswürdig
dargebotenen Imbiß den Klängen der auf dem fest¬
lich beleuchteten Kurplatz konzertierenden Kurkapelle
zu lauschen. Der folgende Tag führte die Mehr¬
zahl der Versammlungsteilnehmerins Enztal zu den
Stätten der früher geplanten Stuttgarter Wasfer-
versorgungsanlagen und aufwärts über Kaltenbronn
zum Hohlohsee, wobei an den verschiedensten Stellen
die in den Versammlungsvorträgen besprochenen
geologischen und botanischen, wie auch die zoologischen
Verhältnisse in der Natur selbst gezeigt und erläutert
wurden. Ueber Enzklöfterle, wo noch die Lappach-
quellen besichtigt und besprochen wurden, führte dann
der Weg zurück nach Wildbad, wo die Wetter be¬
günstigte Exkursion und damit die Versammlung ihr
Ende fand.

In Calw  verschied am 4. Juli nach kurzer,
schwerer Krankheit Baurat Bretschneider.  Als
Bezirksbauinspektor, dem seit 15 Jahren sämtliche
Staatsgebäude in den Bezirken Calw, Nagold,
Neuenbürg, Herrenberg und Freudenstadt unterstellt
waren, war der so unerwartet rasch im Alter von
«3 Jahren verstorbene Beamte ein in seinen Be¬
zirken wohlbekannter und geschätzter Mann. Seine

Beerdigung findet am heutigen Samstag nachmittag
in Calw statt.

Pforzheim, 6.  Juli . Wenn das Wetter am
morgigen Sonntag günstig ist. so wird Pforzheim
einen Preis- und Blumenkorso sehen, wie er vorher
kaum durch die Straßen Pforzheims zog. Es findet
nämlich an diesem Tage das Wandersportsfest süd¬
deutscher GaueV—IX des Deutschen Radfahrerbundes
statt. An dem Preis- und Blumenkorso nehmen
erstklassige Vereine, so aus Straßburg, Freiburg,
Heilbronn, Stuttgart, Aschaffenburg, Darmstadt,
Frankfurt, Frankental. Ludwigsburg, Kolmar, Landau
und viele kleinere Vereine teil. Die größeren Vereine
bringen ganz bedeutende Mittel hierzu auf. Am
Sonntag wird sich also ein farbenprächtiges Bild in
den Straßen Pforzheims zeigen. Die Aufstellung
des Zuges erfolgt nachmittags1 Uhr am Bahnhofs-
platz. Nach dem Blumenkorso findet von4 Uhr ab
großes Saalfest im Saalbau statt, an welchem auch
der Europa Meisterschaftsfahrer Toni Neuber, sowie
die Kunstfahrer Weller und Bechtel teilnehmen werden.

Leiste Nachrichten u. Telegramm '
Baltischport,  6. Juli. DerdeutscheKaiser

begab sich gestern mit dem Prinzen Adalbert und
Gefolge gegen5 Uhr an Bord des Panzerkreuzers
Moltke,  wo er kurz darauf den russischen Kaiser
empfing. Beide Kaiser besichtigten das Schiff und
nahmen zum Schluß dort einen Imbiß ein. Darauf
geleitete Kaiser Wilhelm den Kaiser Nikolaus zu
seiner Dacht Standart. Um 7 Uhr empfing Kaiser
Wilhelm auf der Dacht Hohenzollern die Vertreter
der reichsdeutschen Kolonie in Reval.

Saargemünd,  6 . Juli . Der Fabrikbeamte
Schatz ist gestern von der hiesigen Strafkammer
wegen Majestätsbeleidigung  zu vier Monaten
Gefängnis verurteilt worden.

Metz, 6. Juli. Drei französische Deser-
teure  vom 5. Husarenregiment haben gestern in
voller Uniform die Grenze überschritten. Sie wurden
nach Luxemburg abgeschoben.

Heidelberg,  6. Juli. In der gestrigen Sitzung
des Naturhistorischen Vereins  machte Professor
Werner, Assistent der Czernyschen Anstalt, Mit»
teilungen über eine von ihm in den letzten Jahren
versuchte Behandlungsmethode des Krebses. Wie
der Berliner Lokalanzeiger berichtet, hat Werner
Tholinlösungen den an Krebs erkrankten Personen
eingespritzt, um dadurch eine Rückbildung der Ge¬
schwülste zu erreichen. Es hat sich dabei die Tat¬
sache ergeben, daß das Tholin, dem Organismus
einverleibt, fast vollkommen die Wirkung einer Be¬
strahlung erzeugte. Die bisher erzielten Erfolge
sollen zu einem mutigen Fortschreiten auf der neuen
Bahn berechtigen.

Nudelsuppe mit Gemüsen . Man streut eine»
Würfel Maggi 's Nudelsuppe in knapp /̂i Liter siedendes
Wasser, ohne Salz und ohne Fleischbrühe zu nehmen. Nach
dem Aufwallen läßt man 5—10 Minuten auf kleinem Feuer
kochen und gibt gegen den Schluß verschiedene gekochte
Gemüsereste hinein, wie Blumenkohlröschen, Mohrrübchen,
junge Erbsen, Kohlrabischeibchen. Mit Maggi's gebrauchs¬
fertigen Suppen , die sich vor ähnlichen Fabrikaten durch
ihren besonders reinen und kräftigen Wohlgeschmack aus¬
zeichnen, erspart sich die Hausfrau nicht nur Arbeit und
Geld, sondern auch das lange Stehen am heißen Herde,
ein Vorteil, den sie in der jetzigen Jahreszeit vor allem zu
würdigen weiß.

Worarrsstchtkiche Witterung.
Der Hochdruck hat von Nordwest her sich nun auch über

Mitteleuropa ausgebreitet und wird eine ziemlich gleich¬
mäßige Druckverteilung und heiteres, trockenes, sommerlich
warmes Wetter herbeisühren.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meel,
für den Inseratenteil : G. Conradt  in Neuenbürg.

Mit einer vierseitigen Beilage.

amtliche S «kanntmachung «n unS privat - KnzelgST
K Hberamt Weuenöürg

Schlkchterxi-Anlage.
Der Steinhauer Ernst Höll, -ß Totengräbers Sohn in

Mrkenfeld, beabsichtigt in einem zwischen den Gebäuden Nr. 23
und 23b am Ortsweg Nr. 4 daselbst neu zu erstellenden Anbau
eine Schlächterei einzurichten.

Einwendungen gegen dieses Unternehmen sind binnen
14 Tagen, nach dem Tage der Ausgabe des Blattes gerechnet,
hier anzubringen.

Spätere Einsprachen können, soweit sie nicht auf privat¬
rechtlichen Titeln beruhen, nicht berücksichtigt werden.

Die Beschreibung der Anlage, sowie die Pläne sind in der
Oberarmskanzlei zur Einsicht aufgelegt.

Den 5. Juli 1912. Regierungsrat Hornung.

K. Höeramt Keuenöürg.
Wiehmarkt.

Für die Abhaltung des am 9. Juli 1912 fälligen Vieh¬
markts in Feldrermach werden folgende Anordnungen getroffen:

1. Die Zufuhr von Vieh aus den Amtsbezirken Durlach und
Rastatt, sowie aus sonstigen Sperr - und Beobachtungs¬
gebieten ist verboten;

2. Personen, insbesondere Händlern, aus Sperr - und Beob¬
achtungsgebieten wird der Besuch des Marktes untersagt;

3. für sämtliches aus fremden Bezirken auf den Markt ge¬
brachtes Vieh sind Ursprungs- und tierärztliche Gesundheits¬
zeugnisse neuesten Datums beizubringen;

4. das Feilbieten von Vieh auf dem Marktplatz darf erst
beginnen, wenn die Tiere zuvor außerhalb des Marktplatzes
durch den beamteten Tierarzt untersucht und für seuchenfrei
erklärt worden sind. Außerhalb des Marktes ist der ge¬
werbsmäßige Handel mit Vieh verboten.

Den 5. Juli 1912.
Regierungsrat Hornung.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des

Bernhard Friedrich Klaiber , Taglöhners in Enzklöfterle,
ist zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters und zur
Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis der
bei der Verteilung zu berücksichtigenden Forderungen der Schluß¬
termin auf
Dienstag  den 30 . Juli 1S12 , vormittags 11 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte Hierselbst bestimmt.

Neuenbürg, den 4. Juli 1912.
Zürn,

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts.

! K. HSerarnt Weuenöürg.
§ Auf Seehaus , Gde. Würm, Bezirksamts Pforzheim, ist
die Maul - nnd Klauenseuche erloschen.

Den 5. Juli 1912. Regierungsrat Hornung.
Neuenbürg.

Danksagnns.
Für das Gemeindehaus der evang. Kircheugemeiude

sind eingegangen: Familie Dörrmann anläßlich der Trauung
5 G. W. 1 »--il, M. Nothacker2 Frau E. Kr. 10
E. Glauner und Frau Aline, geb. Büxenstein, in Freudenstadt,
anläßlich des lOjähr. Ehejubiläums 10

Vom Ministerium des Kirchen- und Schulwesens Staats¬
beitrag 1100 ^ Zus.: 1128 -/L

Den 3. Juli 1912. Ev. Stadtpfarramt.
Uhl.

K. Forstamt Herreualb.

Stamnhost-Verkauf
im schriftliche « Aufstreich
aus Staatswald Brunnenwäldle,
Vord. und Mittl . Tannschach,
U. Eckkopf der Hut Bernbach,
Ob. Sommerhalde der Hut Dobel,
Kohlwäldle, Ob. Tiefergraben,
Kepplersklotzgfällder Hut Gais¬
tal , Ob. Schörsighalde, Unt.
Schörsighalde, Faistwäldleskopf
der Hut Herrenalb, Ob.Habicht¬
nest der Hut Rotensol und vom
Scheidholz der Hüten Bernbach,
Dobel, Gaistal , Herrenalb:
Langholz (Normal u. Ausschuß) :

4583 Stück mit 538 Fm. I .Kl.,
457 II . Kl., 580 III . Kl., 399
IV. Kl., 473 V. Kl,, 331
VI. Kl.;

Sägholz (Normal u. Ausschuß) :
1191 Stück mit 571 Fm.I .Kl.,

i 370 II . Kl., 47 III . KI. ;
Eiche« : 33 Stück mit 3 Fm.

II . Kl., 3 III . Kl., 5 IV. Kl.,
4 V. Kl., 1 VI. Kl.

Das Ausschußholz ist zum vollen
Taxpreis berechnet. Die beding¬
ungslosen Offerte auf die
einzelnen Lose, ausgedrückt in
Prozenten der Taxpreise, wollen
unterschrieben und verschlossen
mit der Aufschrift„Angebot aus
Stammholz" bis spätestens
Montag  den 15. Juli 1912,

vormittags 9 Uhr
beim Forstamt Herrenalb ein¬
gereicht werden, um welche Zeit
die Eröffnung der Offerte statt¬
findet, welcher die Bietenden
anwohnen können.

Schwarzwälder- Listen gegen
Bezahlung, Losverzeichniffe und
Offert- Formulare unentgeltlich
vom Forstamt erhältlich.

Schul-Schreibhefte
empfiehlt

die C. Meeh'sche Bnchdruckerri.

IV. Bad. Jnvaliden-
Geldlotterie.

Bei der am 29. Juni statt¬
gefundenen Ziehung wurden
nachstehende Nummern gezogen:
ANr . 110681 mit 8 .—,
Nr. 101865, 103 891, 110662
mit je 3 .—.
E . Meeh 'sche Buchhandlg.

V »uv
XL

Verkaufsstelle « :
Neuenbürg : G. Lustnauer und
Franz Andräs ; Keldrennach:
L. F . Genthner; Gernsbach:
Aug. Lang; Herrenalb : Wilh.
König ; Pforzheim : PH. Dol¬
lin ger,  Schloßb . 4 ; Birkcnfeld:
K. Lötterle ; Calmbach : Fritz
Wurster ; Sräfenhansc« : G.
Künzler  Wtw . ; HSfe « : Albert
Stegmaier; Schwan « : Aug.
Lillich  zur „Sonne " ; Weiler:
Albert Maier; Dobel : Robert

Treiber.

' Neuenbürg.

Ich verkaufe:
1 hartholzeneu Ausziehtisch

mit 2 Schubladen 1, 10x80
groß,

L eichene Kommode mit 4
Schubladen.

P . Lutz,
beim Bezirkskrankenhaus.

Neuenbürg.

lÄsl -Husss
per Pfd. S«

empfiehlt_

Schömberg.

HkilSbillsche Mt.
Ein braver, fleißiger Junge

findet sofort Stelle im
Gasthaus zum „Lamm ",

Schömberg.
Birkenfeld.

Eine ältere

setzt dem Verkaufe aus
I . Förschler , Schneider, alt.



Nein Itür « besinnet sick fetLt nickt mekr
Lvrrvi »i »vr8lr » 88v S,

—-  sonciSt ^n .

8LdlldokpIal2Z
(Xsttsksis 8e>ilo8sltellsi').

ÜSoNtSSLWSltz

Kr. IKLürVLI»
IM " m ^ LorsLsirQ.

I? LorsrlLviii », 6en 25 . juni 1912.»_
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Als bekörklick Zenelimi ^te Mittelspersonen Kobe ick suk-
gestellt <1ie Herren:

Oottlob Xübler , Kaukmonn , Lulmduok ; L. Lübeck,
Vers .-Inspektor , Hüten ; Lu ^ en lVlakler , Lsnkksssier , ^ enen-
kilrg ; Tb . Vester,  Prokurist , Lirkenkeltl ; Lsrl Lecktle,
LtaktpkleZer , Herren ulk.

Von Kiesen Herren können edenkslls kose bezogen werken.

Reuenbürg.
Die Teilnehmer am

FenerwehrFest in
Neckarsulm sammeln
sich Sonntag de« 7. Juli
er., präzis morgens
5 Uhr vor dem Rathause.

Anzug : Rock u . Mütze ohne Gurt.
Das Kommando.

7. CHM -MM 7.

emg. Arbeitervereine.
Kommenden Sonntag,

mittags 3 Uhr

Gail-Nkrsammluag
in Neuenbürg

bei Keck z. „ Eintracht " .
Interessante Besprechung.

Vortrag.
Die Mitglieder der Bezirksvereine
werden um zahlreiche Beteiligung
ersucht.

Der Gau -Ausschuß.

kindttmgtii, HortWgtli,
Keitnmzen, Kilidemöbkl,

Gurten- und Nkrandn-Mödel,
Neiseartikel .

KlhuiaWald-Kksirlrs-
Nerein Kchömberg.

Sonntag  den 7. Juli

Ansfing
über Unterkollbach durchs Koll-
bachtal nach Liebenzell.

Abgang 1 Uhr von der Kirche.

snMksoa

kaufen Sie billig und gut bei

V711V . . Sross , klorrdsim,
früher Bahnhofstr . 3 , jetzt Ecke Baum « u . Zerrennerstr.

Höfen  a/E.

l,
und kurz gesägtes

Buchen-Brennholz
haben fortwährend billig abzu-
gebcn

Gebr . Eberhardt.

Mehrere

Arbeiter,
auch einige jugendliche,
sucht per sofort

Wilhelm Lustnauer,
Höfen a/E»z.

Schönheit
verleiht ein rosiges , jugendfrisches!
Antlitz , weiße, sammetweiche Haut
und ein reiner , zarter , schöner Teint.
Alles dies erzeugt die allein echte !
Steckevpferd-Lrlienmilch-Seife -

L St . 50 Pf ., ferner macht der !
Dada-Cream !

rote und rissige Haut in einer Nacht ' ^ ^ ^
weiß u . sammetweich . Tube 50 Pf . bei Arkaden b « d . Rotzbrücke.
Aark Mahler ; Adolf Lustnauer in

Neuenbürg.

unS Brillen

Reparaturen billig.

V

. . lldeMlMr Sjimile! . .
aus Laä I/eberkinZtzv. :: Verbreitetster Lpruclel Lüäcleutseblanäs.ks- ' - ,

Unüdsriroffsnss ^ rfriSLkunZfS-Ostränlc.
Lekömmlieb, clurststillenä, säuretilgsuä . belebt
verclaulieb, äaber besonclers ru 1?rmklcureu be-
lübiZt. Vor ü̂ZIieb mit tVein oäer kruebtsätteu.

^ILvrreuä smpkokleu unck im tüK-
liebev Oebruuek vieler ^ erLtekumillen.

lAan verlange LesckreibunZ von ker Lrunueu -Veiwultuuss Vekerklugen.

Vertreter : I 'rttlLL »l6usnbüi -§ .

Schwann , 6. Juli 1912.

van . Lss . 8ULL.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Heimgang meiner lieben Gattin , unserer l . Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

ie MIM,
geb . Bürkle,

für die vielen Kranzspenden , sowie für die zahlreiche
Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte spreche ich meinen
herzlichsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Holzhändler.

Auf sofort findet ein tüchtiger,
nüchterner Kutscher Stelle im

Gasthos zum „Ochsen"
in Höfe«  a/E.

ist ker- koste
Lrsutn

H -NkSlrnoslr.
Linksckste Zubereitung.

Oesunk , sükkig unk unbegrenzt
kaltbar . öske Probe kükrt zu

tlackbestellungen.
I Paket kür 100 ktr . nur iVlk. 4

Lessere Lvrte IKK. F
kranko k-Iacknskme.

Anweisung gratis.
Lrsto voller itsustrunkstoii -^sbrik

2apf , röll -llsrMrsbLek.

Norööeutscher

Llopö Hremm
Schnell » und Postöampfer»

Verbindungen nach
allen Weltteilen

»-/Bremen»-«
New g »rk Saltimore

Philadelphia
Gatveston

Nana - a «- Luba
örastlien » La Plata

Genua - New 8 »rk

öremen - Gstasten
Sremen - Australien

Mttelmeer - Verkehr

NordfeebSSer » Verkehr
us« .

Reise »Schecks
Wett »Kreditbriefe

Auskunft erteilen

Noröüeutscher Llopö
Sremen

Seneraloertretung
für wllrttemberz:

passage »öureau Romlnger
Stattgart , R- nigstrafi , ir

oder

M . Lutz, Neuenbürg,
Fa . Th . Weiß.

Neuenbürg.

Konzert!
Bei guter Witterung findet

morgen Sonntag,
nachmittags von 3 Uhr ab

K0N26I " t

ausgeführt von der Musik¬
kapelle „ Kcrvrnonie"

auf dem Maienplatz statt.

Restaurateur Schumacher.

Neuenbürg.
Habe noch ein größeres Quantum

LLostz
das Liter zu 16 zu ver-
kaufen . R . Silbereise « .

Uiigkres Mich»
für Zimmer und Haushalt wird
sofort  gesucht bei hohem Lohn.

Billa Linder,
Wildbad, Olgastraße,

Kpiel -ULan
des

K. KmthklltttS Wildbo
Vom 7 .- 13 . Juli.

Sonntag den 7. Juli:
Der Hochtourist.

Montag den 8. Juli:
HofgNNst.

Dienstag den 9. Juli:
Krieg im Frieden.

Mittwoch den IO. Juli:
Neuheit:

Wenn Frauen schweigen
und Znm Einsiedler.

Donnerstag den II . Juli:
Doktor Klans.

Freitag den 12. Juli:
Neuheit : Das Märchen vom

Heiligenwald.
Samstag den 13. Juli:

Att -Heidelberg.

Hoiiesdienke
in Neuenbürg

am S. Sonntag nach Trinitatis,
den 7. Juli,

Predigt 10 Uhr (Phil . 3, 8 —14 ; Lied
Nr . 421 ) : Dekan Uhl.

— Kollekte für Meßstetten und
Eschach. —

2 Uhr Predigt zur Eröffnung der
Bezirkskonferenz der Jünglings-
Vereine (Luk. 2, 62 ; Lied Nr . 379) :
Pfarrer Bochterle  von Höfen a/E.

Mittwoch , den 10. Juli , abends
8 Uhr Bibelstunde.

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdrucker « des Enztiilers (Inhaber G . Conrad !- in Neuenbürg,
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